
KULTURBRANCHE IN GEFAHR

«SCHWEIGEN FÜR DIE KULTUR» – WIR MACHEN WEITER

MONTAG, 7. DEZEMBER 2020, 18.00 – 18.30 UHR

Mit der neuen Verordnung – der Obergrenze von 15 Personen bei kulturellen Veranstaltungen und Konzerten – reagiert der Regierungsrat Basel-Stadt 

auf die epidemiologische Situation und verschärft die Massnahmen zur Eindämmung der Covid-19 Pandemie im Kanton ein weiteres Mal. 

Dies ist die zweite massive Publikumsbegrenzung innerhalb weniger Wochen und eine Bedrohung nicht nur für den laufenden Spielbetrieb, sondern 

für die Existenz zahlreicher kultureller Betriebe in der Stadt und Region Basel. Die Kundgebung wurde von der Kantonspolizei Basel-Stadt genehmigt.

2. KUNDGEBUNG



	 WWW.KULTURSCHWEIGEN.CH      

Veranstalter: Initiativkomitee Kulturschweigen

AUSGANGSLAGE

Trotz der Notwendigkeit die steigenden Infektionszahlen zu stoppen, weisen wir darauf hin, dass die neuesten Schutzmassnahmen für viele Künstler/innen 
und Kulturschaffende existenzbedrohend sind.

Wir Veranstalter haben nachweislich bestens funktionierende Schutzkonzepte für den laufenden Veranstaltungsbetrieb in diesen aussergewöhnlichen Zeiten 
entwickelt und erfolgreich umgesetzt.

Was rechtfertigt die Entscheidung des Bundes, Kirchen, Konzerthäuser und Theater quasi zu schliessen, während Shoppingcenter geöffnet bleiben und der 
Flugverkehr weitergeht? 

Veranstaltungen mit max. 15 Personen sind für die meisten Veranstalter/innen nicht umsetzbar, weder finanziell noch künstlerisch.

Was ist passiert, dass die Kultur im Unterschied zu Schulen, Wirtschaftsunternehmen oder öffentlichen Verkehrsmitteln nicht mehr systemrelevant ist?

UNSERE FORDERUNGEN

Wir fordern vom Bund ein klares Bekenntnis zur Systemrelevanz der Kultur sowie ein differenziertes 
Beurteilen von Gesundheitsrisiken bei Kulturveranstaltungen.

Wir fordern eine schnelle und transparente Umsetzung der Unterstützungsmassnahmen und Finanzhilfen.

Wir fordern ein starkes Bekenntnis zur Kultur als wichtigen Standortfaktor für die Stadt Basel 
und Solidarität mit den Kulturschaffenden.

KULTUR IST KEINE FREIZEITBESCHÄFTIGUNG – 
SIE IST DIE EXISTENZ ALLER KULTURSCHAFFENDEN!


